
Kommentare

Gemeinschaft eintreten un sıch damıtnımmt, 1st jedenfalls bemerkenswert. digkeıt einer Kultur internatl1o-
Ob ihm tatsächlich elingt, das Sta- naler Solidarıtä un Z/Zusammenarbeiıt, Sanz den anderen öffnen“
diıum der „Schein-Debatten“ über- Aber diese beıden Pfeiler, dıie der Ab-In der alle Verantwortung für eın jedem
wınden, fatale Engführungen bisheriger Menschen dienendes Wiırtschaftsmo- lafspraxis wıieder festen TUN: verschaf-
kiırchlicher Auseinandersetzungen auf- dell übernehmen ollten Johannes fen sollen, sSiınd jedenfalls 1m westeu-
zubrechen, 1st 1ne andere rage Paul I1 grei auch hier starken ropäischen Katholizismus stark

Worten, WenNnn VO  S un subti1- unterminılert. Auch die eNrza der
leren Formen der Sklaverei als denen „praktizıerenden” Katholiken hierzu-
der Vergangenheıit spricht; für viele an kennt die Sal regelmäfsige

sakramentale Beichte 11UT VO Hören-Menschen bleibe Freiheit ‚weıterhın
eın Wort ohne Inhalt“ d  1N. War Ist das Bufssakrament
Erkennbar theologische un SpIr1- nıcht ausgestorben; aber ın denVertiefung tuelle Vertiefung 1st der aps bel dem me1lsten (jemelınden eher eıne Nıschen-
Thema bemüht, das die In der ex1Istenz. Im Kırchenbild der heutigen
Tradıition der „Heıligen Jahre“ dUu- deutschen DZwW. westeuropäischen

Der Papst, das Heılıge Jahr 2000 und der führlichsten aufgreift: ESs geht den Durchschnittskatholiken spielt auch
a aden schon beiım ersten „Heıligen das Eingebundensein In die (Geme1ln-

h(( 1m ahr 1300 Bonifaz VILL den SC der Heiligen 1L1UTL ıne unterge-
ordnete S1e verstehen oder füh-Di1e Z ersten Adventssonntag 1998 Besuchern der römiıschen auptkır-

veröffentlichte Ankündigungsbulle Jo chen gewährte (Bulle „Antıquorum ha- len sıch kaum als Teıl der „leidenden,
hannes auls E[ für das Jubiläumsjahr bet“, 368) Der Ankündigungsbulle streitenden un trıumphierenden ”
2000 1st gleich VO  z mehreren Lieblings- Johannes auls [[ SInd Anweıisungen Kırche
bzw. Leitgedanken dieses Pontifikats der Apostolischen Pönıtentiarıe über IDER bedeutet aber, da{s be] der rage
gepragt. Mıt dem Satz: „Jesus 1st die die SCHAUCIECN Modalıtäten ZUT (Jewıin- nach dem t1efer anzusetzen ist
wahre Neuheıt, die jede Erwartung der Nung des Jubiläumsablasses 1mM eılıgen In der Bufßpraxis der Kirche vollzıeht
Menschheit übersteigt”, verwelst der Jahr 2000 beigefügt. sıch derzeıit möglicherweise eın hnliıch
aps auf selne Antrıttsenzyklıka „Re- tiefgreifender andel WIEe selnerzeıt
demptor hominiıs“ über Jesus Chrıistus a1st der Nachlafß zeitlicher Strafe VO altkırchlichen Bußfßinstitut
als Miıtte VO Welt un: Geschichte Die VOT ott für Sünden, deren Schuld arıtlbulse un Privatbeichte mıt

hat einen starken ökumeniıschen schon ge ıst  c So definiert das O> schließenden ulswerken Er hat mıt
Akzent („Wir bringen mıt, Wäds uUu115 lische Kıirchenrecht (CIE, Can 992), un den Veränderungen 1mM Kirchenbild
schon verbindet, und der allein auf heißt auch ın der Ankündigungs- ebenso tun WIeEe mıt dem heutigenChristus gerichtete IC äflst uns die des Papstes. S1e beläfst aber nıcht Umgang muıt Schuld un: Umkehr Es
inheit glauben, die Frucht des Gelstes bel der klassıschen Definition, sondern hat keinen ‚weck, VOT diesem ande|
IS S1e ädt Angehörige anderer Reli- holt weıter WS; ll damıt Verständ- dıe ugen verschliefßen. DiIe Kırche
x10nen un Nıichtglaubende ZUT Miıt- NISs für das aufgrun selner Geschichte hat hier vielmehr ıne anspruchsvolle
feier des Jubiläums eın umstrıttene und heute, Jjedenfalls In Gestaltungsaufgabe, für die 65 einen
Es überrascht auch nıcht, da{ß Johannes Breıten, weıitgehend in Vergessen- langen tem raucht
Paul I1 In selner offiziellen Ankündi- heit Instıitut werben.
Sung des JubiläumsJjahrs 2000 dıe
Mi1ssionarısche Aufgabe der Kırche TIN- Dabei Ssind Wel Gedanken eıtend Ver-
nert un die VO  a ihm se1t Jahren gefOr- gebung VO  . Schuld 1M Buflssakrament
derte „Reinigung des Gedächtnisses“ SCAHIIE eline „tatsächliche Lebensände-
angesichts der Verfehlungen der Kırche LUNg, einen zunehmenden innerlichen
In ihrer Geschichte anspricht: „Wegen au des Bösen un: eine Erneuerung
Jjenes Bandes, das uUu1ls 1mM mystischen der eigenen Existenz“ e1n; In diesen B equemlichkeit
Leib miıteinander vereınt, tragen WITr Proze{fsß gehört für das Papstschreiben
alle die Last der Irrtümer un der der Der Bekehrungsweg, die | Der „ JIEUHE Mann“ ıst auf halbem Wege
Schuld derer, die uUu11l5s VOLANSCHANSCH zweıte Grundaussage, 1st nıcht 11UTr eine steckengeblieben
SInd, auch WeEeNnN WITr keine persönliche individuelle Angelegenheit, sondern

vollzieht sıch In der Gemeinschaft desVerantwortung dafür en Neues VO MC UCH Mann“? Neın, nıcht
In der Linıe der Sozlalverkündigung des Leibes Christı bzw. der Gemeinschaft wirklıich! Auch dıie Jüngst veröffent-
Jetzigen Papstes leg der Hınwels derA d e ia der eiligen: „FÜür die Erlangung des ichte, VO Wiıener Pastoraltheologen
Ankündigungsbulle auf der Notwen- asses beten el In diese geistliche Panyul. Zulehner un dem Bochumer
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